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Jan Charytahs  + S
OANL-SCHEe atecnhese DA S VOlkKSs  ırche un Weltkırche

IM meınem Beıltrag SO 11 WEN aufwelıse WEeTNT C  —_ meıne Aufgabe
riCHCLg verstande habe, dıe DOIN1ISCHE atechese Z es  1-

qQUNG des Modells Vol  irche eltragti, un W1ıe S11 dıe a-

dier atechısliıierten ım ın  ang mıl der MWG  ung des

elbstbewulßtseıns der Kırche und rer Lage 1n der Welt Q

stalten VerSuclc dem Begrifft atechese möchte LG Vo

em dıe N SE un Erziehungsformen versten dıe

eıllweıse den eutschen egrıffen Religionsunterricht un Ge-

meinde  echese entsprechen. Hıer Wird eher uüuber dıe Pfarrka-

tTtechese gesprochen FS 15 aber J gleichze1t1g über die

atechese wWwel SAn sprechen, denn Sal umfaßt AUie
Und nıer SsStOBeEe ich au eıneebensftformen der Kırcnhe 1ın en

Schwierigkei en möchtie 1U VO el Aspekt der farrkate-

sprec  e well3 aber allerdıngs MLG wWwıe Weit 16 d1ıe-

se Begriff VOoraussetize da well 1L  —y MG weilß, Wıe weıiltl

1ese Dolnısche Tarrkatechese bekannt ST
Cn mOchte S1e zunacns au Zzwel ub  ıkatıo der deut-

Sprache ınwelsen, dıe das roblem der Dolnıschen Kate-

er eror ES S AIa CRPUS Erz1ıeNhnung 1n FUrO0-
D)1ıeD en zeslawa SKuplen, 1DlıSche Erneuerung.

1i1D@ei=d1daktısche Erneuerung ım utschen keligionsunterrich
der 1960-er und dıe eikatechetisch Erneuerung 1n der

Dolnıschen atechese der 19/0-er re

eme der VOo  SK CEHLKCNK@NUT

Wenn WITr den Begriff "Völ1KkKs  VPCNO* versuche W1

e1ne Wirklıchkeit ın e1n Schema Tassen, dıe SiCH e]genti-
CN 1n Keın SChema tTassen al )as esonders Del dem

Vergleich des ermı 1e Vo  sskirchili)che emeinde" VOoO ]S =

mund chreuder m1ı%t den VO Ferdinand lostermann csK]ızzı]ıerte

en au ScChauen W1 zuersti, 1ın welchem Sinmn Ma  — über
dıe oOKSs  ırche ın en sprec Kann.
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In der AT zWıisSschen den wel Wel  r]ıegen Wd der AA EZUS =
MU e]ıne e dıe Verfassung Devorzugte elıg1on. Das arr-
amı NKEHONTEerle gleıchzeit1g als StLandesamt en SiCHU=
len Wr Relıgıionsunterrich 1n IC  ac In den DON FEnnn

gesta  e SC dıe er na enisce W1]e dGer il  ırche,
1n den Stadten ener W1ıe ın der Vversorgungskı  en TrTOLZdOdEeEMm Wd

unter der ntelligenz, aber aucn untier den KD 1 KFSNRN 1n
W1ısser An  1K Her Ka sSMUS INn ar PRzren: dem ene-

malıgen STVeHPEeT1ECNHI1SECH Gebıel, STECN aucn d:ve auernDeWe-
Wd den 1KLerikalklısmus esondersQUNG SNeWLGKe@e IN Degann,

945 DefrTand SC dıe KırNrCNe ın völlıg Sat=
LU E1 Wäahrend der Kr]ıegsJahre gab 1n 1U das

arundschulwesen, dıe unzahlıgen Jugendlıchen, dıe Qıe M BL =
underieDZW Hochschule esuchen WO  en, machtien geheıim.

VO rıestern '} MG U MS gekommen oder ın Q @ ONZeNEPa=-

ı1onslager versc  eDp worden. Dıe akralbauten wurden auch
VO  — SCAWere er usSsTenN 1KOTTIenNn 1U T ONEN VO SS

wegten SUCH UZ das | and Diıie gesCchwäa K CHE@e
Dbefand SWCH DAOtZIN CN iM e1nem marxıstısche mıl DKO=
gra  ]lerte he1smus
Mıt dem elıgıonsunterriıcht hnat Na Sschon ım eptember 945

ZUu ın den Schulen ADIES KUuNcat ı ves Fach In
cden Jahren D S 956 wWurde dıe eligion dUu den SCHU-
len verdrangt, der UEr IA aber ın den PfTfarreljen fortge-

Nach der UÜbergangszeit ( SC Ma den
|1lgionsunterrich ım 961 In en Schulen endgültiıg aD
In der zwel  GU® Schwıerıgen 1a16 ((DOPTTETSCH und erlagS-
Mmäaßig) g1Ng Na  _- ZUFÜGK den e1ınfachen ehrbüchern der De=
arbe' Art un den K aReEN SChen BibelgeScCchlCchtsbuUchern.
Diıe Bucher, dıe ın den dreißıger Jahren geschrıebe wurden,
Konnte Man MI1 enutzen
DIıe nacn 94 nut z en ehrbücher en das I1 TarmınsScCche
Bıld der KÜ Y CHhe m1ıt sonderer Hervorhebung der 1erarchıschen
n  Urı dıe Sakramente alls [InstLirumente und eıne NUu au den
Hımme ] gerıchtete 1 Naı Va da ıs E1 SCHEe SWA T ENKONL N dar
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esondere ufmerksamkeı wWwurde der rstkommunıonfeılıje gew1d-
me Viıel erıngeren Wert Ma auft d @e F 1PMUNG!, GE den
ındern ım er VO DISS 14 Jahren melstiens an daßılı6 der
WISCHONT- 1CcHNeN 1: S Ya ın der Tarrel gespendet wurde. 5Sorg-
Hag wurden e 1 Ch e und ommunıon ersten Freıtag jeden
MONnats gep  eg Dıe elıigionsstunden wurden aukkSiO nach K aS-
ıschen en ın der Knr Cche ın der Schule durchge-

Man Kann annehmen, dalß dıe atechese ıne den Merkma-
len der Volks  irche entsprechende Mentalıtalt ausgebıiıildet nat

Die STEN 1mM LeDen der Kırche verwirklıchende atechese san ]Je-
doch eLTWaAS anders aQusSs: Von der reın sozlologıschen irchenzu-

gehörigkeıit Kann Ma  — Kaum reden. der 7e1it VO 945 956
(die auchn erıode des ta  1N1ıSMUS oder dıe der er un D =
orma  180NenNn- enannt wurde), wurde 1n OfTTenNner amp die
Kırche, a 186 eigentlıch dıe 1glon gefTführt rıesitier,
1SCAHOTe, lOnche und Nonnen wWwurden verhafte Deım Gerıcht

ver  ag und veruürteill Man ersucht dıe 17D]1 16CRen DrAeNS-
gemeinschaften aufzulösen. 33 @ e  1861 wurde In den Schulen
verhonn Während der NUu ure dıe chulbehörden veransta

Kinderferilenlager Wd jJede Andachtsübung Die
E1Itern, Kınder dıe el]ıgı1onsstunden sSüUcCchTteN, wurden
ChTY  anierit: infolgedessen 1:SI4T der Glaube Z Gegenstand der

Dersönlıchen Wahl e1nes jeden, aU Cn der ]Jeınen Kınder,
WOrden, dıe S1CN des ernommenen K1]ıS1ıKOS Dewußt
onders SCAwWwer hatten E dıe Absolventen der Mi  elschulen,
dıe das Studıum d 1 OCN SCHÜUN-@G aufnehme WONLHHEN

Man Kann auchn e1nTach Vo der Passıvıtial enr S DIM
chen Dıe aıe spielten WäaT Ke1ınNe rößere Del der Ver-

ünl ben STIENwaltung der Pfarre un Del der Liturglieplanung,
aber VO Anfang d 1 für das Wel  erleben re Kırche verant-
WOTr  1° Von Ver UOpferwıllıgkeit Wa dıe materijelle FEX1-

der Kırche abhängıg. In den Jahren des Rıngens ( 3-@
ın den SCHULLEN en dı eECRNal UG des elıgionsunterrichts

Ern ommıtiees gegrundet, B1ı  SCHhTAET en erfaßt, Unterschrif-
ten gesammelt un MUSE den ehnordcden verhandelt. den folgen-
den Jahren, ( zZuUuNnächs vereınzel dann aber geme1ınsam und ar
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Denweise) dı @ aıe Del der ET RCMEUNG ı1ırchen

e hre NIELALVEe konnten 1K CHeN:. melmitgewirkt.
ohne Genehm1gung der e gebaut werden. In } Pprarreı
Wırktien SKOomMmmıtees für Arme Un Alleinstehende FES SA
S1CN die rage, OD WITr E damals mıt e1ner WE un  C

Festungsgemeinde”, Wıe 65 lJostermann bezeıchnel, LUn

nattiten FS Dnestient aber e1n wesentlıcher MeEersSe  1ed zwıschen
dem enannten Modell und der Kırche ın en Dıe Gläubıgen
Dılden nıer el Mınderhel sonders WdS den Glauben De@e -

ondern dıeET E: Ca mussen HG UÜberlegenheit,
also 1M gew1sse dıe nsche  ecntiel11gıonsfreınell,

kKämpfen diesem Gesichtspunk wurden damals dıe Brıefe
des Episkopats un dıe ußerungen des ardınals yYSzynsKkK1ı aD-

geTalit, dıe noch je analysıer und ım Ausland OT DesprOo-
chen werden.
Wıe n der VOLLKS  1RGHNe, spielt aucn ın en der KIerus
und esonders das Eplskopat ıne wesen  iche FS Sr renl
S 1CHNH allgemeıner ympathie. Der An  ıklerikali1ısmus der ZCM E
ZWıSCcChe den Kr]ıegen s  —+ verschwunden. D)azu Lrugen S11 CHher Jan-

em Not uUund Leıden, aber auch dıe OTItILK der Par-
L@A der erstien NachkrıegsJanhre Del, Qı @e dıe Entwic  ung des
LNe1ıSMUS uUrcC dıe aufsehenerregende Bloßstellung un Verfol-

achtenswert s aucCch, daßQUNQ des KUeNUs oOrdern wollte
ZU Ze1 ı der Einschüchterungspolitik, Drımıtıven d-

und der Ziellosıgkelt des Lebens, dıe Prarre uUund eson-
ders GE Ge1ls  ıchen als wer des ertrauens, der reı
un Gemeilnschaf Hetracntiet wurden. Fıne gew1sse Rolle önnten
nıer dıe ra  10NnNen des ahrhunderts spıelen. ES sSs1ind da-
mals ın den dreil Teılungsgebıeten vıele eUuU® Ooffene un
chlossene Ordensgemeinschaften VO Mannern und Frauen gesti1f-
Let worden, e2ren Aufgabe 65 WaT , dıe Erhaitung des 10Nal-
eıstes unterstuüutiLzen un den STUCH ın größter NOL ET MO
chen neltfen. Nacn dem WegTall der TivVI  egıe Konnte SHCN
das Gemeinschaftsgefrfühl Desser entwiıckeln DE Gels  ıcnen

splile  en e1ne esondere ım en der msıedler D)Dıe Ge-
dıe erstien ZeHECNHEeN des Tarrlebens,genwart des r]ıesters,
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gaben den | euten e1n STa  atSs- Un EinwurzelungsgefTfünl. Dıe
Kın che W  r ve NUuU dıe erritorıarTe Geme1nschaf
sondern aucn dıe natı onNnale. eshalD setizie Qı @e SCN dıe
eforma  10N der Nationa  Urüur Qı e dazu Deıltragenden

OD das nıSchulprogramme ©1 M Hıer könnte Ma SRC Tfragen,
ıne A Natiıona  ırche WarT', ın der S ICH der relıg]ı1öse Faktor
un das Natıonalgefün 1g verbanden? Erwagungen WUT-
den UNS aber Z der IMKULP Ura roN: ( e NU | ander
der ANAEELEN welt, ondern aucn @1E des abendländıschen SNn

F Tühren
D)Dıe FenNnnSsS Un Tfur Religionssozlilologile dQer Katino lı sSscChHEeN Unı-
Versı DD untLer der Le1ltung des POTPeSSSirS Dr Piwowarskı

gefuüuhrten Untersuchungen geze1gtl, dalß vıele athol i+ken
eıne STa große relıg10ose un Abhängıgkelt VO AaUS-

Formen des relıgıösen | ebens zeıgen. D)1ıe Bındung K I>
eln un elıglilon Wd  Z esonders wWwahrend der SOg  ten "großen
Novene Del den BAr i tTehker en an Maäß } ıch des ausendjährıgen
ubıläaums der au Polens un wäahrend der A  Ta  LL des Bl
des der ME Ker GOTtTLEeS dUuU ze  Wa VOoO e1ner Pfarre oder
amıliıe eıner nderen Si1u®  ar

aber aucn e1ıneVor un  Yr Drel tet S‘ 1G e1 kompliziıertes BLG
)1ıe Unzulänglıch-]  ressanitie atechet n sSsche RSCHEN dUuUSs,.

KT der sprachlıchen Ausdrucksformen Kann un andere, dUu

der Onkreten ıtuatıijon resultı erende Formen des relıg]ılösen
Lebens erganzt werden. CII e1Nnander ergänzenden Formen
en 1 ei1genartıges Modell der oOlKSKTiChEe., das STECN ]Je-
OEn VO dem UG dıe Pastoraltheologıe ausgearbeıteten unter-

orge dıe Gemelınde  ICN

Fıne AA AD  ı1sches aUuwWeTLeTn - cSe1il Oktober 956 Hrachte für
dıe Kı CHe dıe MÖg  ıchkeıten eıner umfassendere WiSSeNsSchaft-
lıchen, Dublızıstl1ıschen und eelsorgerıschen Tatıgkeit. DIFe
eue kerygmatısche ewegung SETzie ın dıesen Jahren GPST: e1N.
FS wurden ange K SKUSSIONeEeN uber das eue eführt
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und ehrbucher Og namı ” Gott mıt Uns ) und AKaALSCHIZM
LOTA Au Katechismus der Ka O 11 Ghen el1g10on)
herausgegeben, dıe aber Demangelt un Dald umgearbeıtelt WT -

den mußten 9/1 wWwurde e1N Rahmenkompromılßprogramm VeEerÖötftTenNnt-
G Danacn folgten dıe ateche  1Schen ublıkatıonen IU
den S den Relıgionslehrer un reiısche andbucher

Sowohnli 14 dem rogramm AUISSs auchn n den NMecreti 1seCNen
1 SKU SS10nNen un ehrbüchern fuüur Kınder und Jugen  iıche Wd

dıe Herausbildung des WUu  seıns der Kırchenzugehörigkeit
dıe HauptauTgabe. DMJ@ Kı rCche als Gemeinschaf SO L mMı  : Haalis
TrTe Da S Cchenr nahegebracht werden. Dıe Erfahrung der
Kınder ın ıhrem Framılıenleben, Frreundschaften und Kame-

MO 1 1 DE GEl atechese dıe SCHUM-ST au 1° =radschaften utzend,
ufgaben ın der K NCHe oder ın 1n en Lebenswelt vorbereı-

tLen esonderes Gewıcht wurde auf dıe lıturgısche Erzıehung
gelegt Das rogramm für dıe erstien acht arsısean wurde ın
zweı {yklen geteıilt den eucharı  1USIe (4 ahre) un  C
den ırmzyklus (4 Jahre) In der 1€e€ un  fa besonders ın
der Sakramentenlehre werden iıhr eDersönlicher arakter,
mlilung, der AUTFTUN®, He Antwortl, Q e VerpfTlichtungen un
dıe Ür je Sakrament ypıschen Phaktbenswenrsen Detont Dıe
Sakramente werden auchn ın SiKKKesmalLeN Aspekt dargestellt,

D werden dıe Schülenr der Klasse ım er VOo O
Jahren In das der allgemeinen KAIGMNe uUund IN He a-
Pı STr@ als dessen entrum eingeTührt. Das MONALLIISIC HIE Wırd
ezeı1gt als Antworti auft den A Z EMpTang und Aufbau des
eıches Gottes Man wı ll auchn das Vveran  ortungsgefrfüh 1n en
KL INGNIe und ın der Gesel l1schaf Ü das Gute und BOse 1n der
Welt heran Das eNnrmaterıal Dbıeten dıe LEeDeNnSsSSsSı  ua  10+-
N  __ selbst, Bewertiung Un Analyse Zzum selbständigen Mens=
Ken führen SOI ema den Voraus  tTzunge der erygmatischen
ewegung Ssınd das AUSWe Uund Neue lTestament dıe Hauptquellen des
Yanzen UME  1l  s mmer er wWırd der UKr NÄGN ZUu gemeın-

S>Suchen, SONnders ın den rbeıitsgruppen bel der Analyse
qQqueser Quellen Fıne der enannten Bücherreihen Sulinle
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dıe SOg  ten u  rziehungspläne  u also dıe ufgaben, dıe Vo

den ecnhı1  1ertien ım Z/usammenhan mız dem erlauf der

hemenkreise, aber MS wahrend des Religlionsunterrıchts
er  en Sa Na Dıe TecN1ı1Sıerten sollen Del alısierung dıe-
Sse Aufgabe ET  en ammeln un sLiımmien rhaltens-
welsen angere werden
Auch das erhältnıs den Fitern nat SECH veränder B1lS
den 60-er Jahren 1eß SHICH hre auft die berwachung der

Kinder Delm elıgionsunterriıcht un auft dıe Wiederholung des
aterijials oder auf die Vorbereitung der ılfsmaterıalıen
ückführen bemunt Nal SC sowohl ın den heoretilılsche
ub  ıkatıonen als auchn ın den hre  nwel  unge dıe E-JÜCern 1n
den Wn FerTrı C e1nzubezıehen. - S werden FÜ S]e esondere SCAhU-

lungen uüuber dıe 1m kelıgionsunterrich durchzunehmende ] he-
menkreıse und uber hre bel der Realısıerung je FEr-

ziehungsprogramme Vernans Lal L AÄAUS ökonomiısch-polıtıschen
Gründen können W MC an dıe Veranstaltung e1] ner emeın-
ekatechese" ım der utschen S>ynode denken Wır Deab-

SE d KONaN@ atechese dıeSWCHNTTgEN; ın Anlehnung dıe
Fiternkatechese uUnd ıhre Padago  1sıerung U PFCRZUTFÄÜARPeN- Dıe
|ehrer estenen NaAaupesachl 1CN dU>S r]ıestern, Mönchen, Nonnen,

dıe dıeses enramt hauptberuflich usuben und dUuSs eıner
wesentlıc leıneren aGruppe der ReliıgionslehNhrer, Qn e dıesen
eru NUu gelegentlich usuben.

den erkmalen dıeser e]ı1genartıgen Gemeindekatechese f1N-
den W dıe erkmale der Freiwıllıgengemeı1nde, der Wahl- un

Gesinnungsgemeı1nde VO Klostermann 0der d Vve der Ges1nnungS-
gemeinde oder Ptarrtfamıklıe VO Schreuder
Dıe atechese ım weltiere des Worties geht 1n dıe gieıche

(immer mıt der T  u  M verbunden W]ıe Bıldung der
GCAPISTAN emeınden. Dazu Za e  y dıe VO r]ıestier
Fr RA CEANKGK gegruüundeten "0asıs"-  ruppen, dıe ausende VOoO

Jugendlichen umTasse esonders CharakterıSsStısScn SinNnd ıhre
erz1 U Vren: Der NO  er spielt nıer dıe e1
und NIMALOTS. Dıe Jugend Wa SO IDST dıe 1511 S@CHeNn extie,
verrTtal dıe denr Gebete, Dıetiel e]ısplele. D1ıe Jugen  1-
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chen SIN an  e‚ eiın1ıge Stunden Del geme1ınsamem un
Gesang verbDrıngen. Dazu ehoren auchn dıe Wal  anrtien der
Jugend mıt e1nem rogramm nacn Art der Fxerzıtien. In den

Priestgrseminaren un rdenshäusern werden eschlossene EXer«-
z C1ien für Abı  urıenten Und Ferienlager TU Mınıstran oder
atecnhısı:erie veranstalte ZU dr eser Arı VO AKTE 1V  atien

aucn dıe SOg  ten “Berufungsakti1ıonen“" fur Madchen un
Jungen, S1 mıt Q1eser esonderen erufung
CNen, Bedıngungen zu achdenken und 7U  —_ K@NNTNIS e]ıgener
erufungen SC  en
[ur atecnhese mıl eTrW Bereıiıch werden aucn dıe TI VE
maßıge Vorberelıtung der erı1öDb)ten au dıe rhe uUund dıe KarPril-
chen eratungsstellen FÜr eleute gerechnet Dieser “prie-
erl 4chen“; ennn Nan S Ö WLA Vo (0)  » Vo  ereıtietien Aktion
entsprıch Qiie ründung Jeıner CMHarıs  i1SCher oder eokate-
chumenaler Gruppen Oder Gemelinschaften des CRriSEILChHeN
Dens, also ıne AKTTON VO  —_ Bßer den Lalenstudenten
der Ka 61 sSCHEN Unıversı1ı LUbBTinN und dl der ademıe der
Katholıschen Theologie arschnhau studieren underie VOoO Per-

Iheologie den S@eCNSs DapSs  ıchen theologıschen
en (Q1.@ eıne Kechtie der staa  1CHEeN Hochschulen esl  zen
Obwohnhl STr on Hochschulausbildungen und BeruTtfe en und
1 interessierti S ’1Mier, ın cden KG  ıcnen 1‘EUtL1 OMenNn
el  en
Nach dem re 9606, esonders ın den ZUSEN Jahren, Wd dıe
KırGcHnNe menhr SC selbst, re nneren zugewandt. Dıe
pannung W]ıschen aa und Kırche, zwıschen PXLSMUS un
CRr 1STeNtUM 1eß nach, dıe T Früner omınlerende ara  er 1 StiK
der "Wehr- un Festungsgemeinde“" gu mehr. S5Senr 1ang-
>5d ru  1G und mancherorts VIYelTei cn ODDEr FTA aCcCHANTCH VTr -

au dıe VO Konzil empfrfohlene ıturglereform. Dıe Aufmerk-
amkeıt der r]ıesSstier un Va@ er aıe ONzenNLrıer SC auf
ET 1CHtUNG der S>Sakralbauten, dıe Man Jahrelang gekämpft hal,
esonders ın den Wohnvierteln Tastı er olnıschen Städ-
S Zugleic 5ı 1 delt SHICNH tarker das wulßtseın eran, dal dıe
Kırchenzugehörigkeit e1ne ac der Wahl s FS Vertveft SC



1816

aucn das relıg10se der il dıe aber nı nach der

ührenden ım nneren en der Cra I1UCNHE meinden
LreDen.; ) .1 e rsache 1eg VE LLeicn a dal}3 e1ne große

un daß7anl der rıesSstie SN der eelsorge beteiligt,
dıe al ımmer MOM WEeSENELLEN VO den administrativ-poli-
ACAANSN äa  d  gı S 1MA- F S esteht auchn ıne ew]1sse

VO dem Wa venkherikaki  Ssmus  M Jeıner aruppen, dıe

Standpunkt aufdrängen, uUund dessen SC  ımme Folgen dıe Dolnı-
den A0U=Sar und 50-ersche Kırche ın der STa  1nısche Perıode In

Die errıtorjale PrTrarre DE ımmerJahren Lragen
noch das Zentrum der eEhRRASTEL1GNEeN Gemeinden. Kleıne aGruppen

bel den arreıen, obwohl dıe Gruppenzugehörigkeit
nı ımmer mıt der emeindezugehörigkeit übereinstımm

E Zur Weitkırche

den beıden apıteln W1 UNS hauptsachlıch mıt den

roblemen der Loka  ırche, obwohl dıe der nwese

der Weliltkırche ın dıeser Loka  ırche C ın der weıten

rı0o0d0e Dewulßt geworde 15Sa Da @ ußere Bezlıehung mı? der Wel -
KOMmKANCHe beschraäaänkt S 1R auf gelegentliche on M1ı

ertitral ımmer den Standpunkt VOoO ROom,ar  1Na yszynsk1ı
Wd ın vıele Schwierigkeıten e1nbracnh FE S g1Ng VOoO enm

dıe ereınbarun der Kırche un der egle-
rundg 1m re 950

dıeser STAl möchten WE UNn mız der der Weltkirche,
1n UNSerell ahrhunderti se as Ich YSO Wıe W1 C

ne NUuU au drel O  eme eın, un Ma T- Wd  ” Ma eu ıntier

MN ASIS AD ve He abendländısche Kırche Fnde

Domınanz, rhaltnısse zwıschen Kırche und Weilit

nahm mıt Kelıner Organısatlıon den "Missionen“”, dıe Ml

der Eroberung der RAln WE verbunde tell, obwohl
Ma 1n der Geschıchte der 1SS1ı0onen VOoO Dolnıschen HOSIS5O)  en

lesen kann. LE Za e 16 auch Qı e MC olnısche
ensprovınzen geführten ME SSa AnNnenN.-.. den ST zuen Jahren nat
SC vıel geaändert. Seıt unfzenn ahren verlasse en e1N1-

J 20-30) sogenannte IIM1  S 1O0NaTe*: der Begrifft Wiırd ımmer noch



— 137 -

allgemeıin un ın den uchern angewende Man d!I-

tadsber auchn J]lekten und NN dıe MS S AL“ ın der
runeren Bedeutung des Wortes Bel der Gegenüberstellung mık
dem G ASIES Detont Ma  _ VO em den Wert anderer Rel1g10-
MC erklärt eren Lranszendente VM OLKK ohne QHe besondere

des COMra SEn umıs verschweıgen. FS g1ıbt aucn en,
dıe ım u  rage der Regıerung 10n der D ıE en Welt arbDeıten.
Und das Ssınd diıe ımensıonen der Mid SICHEONM: Wır versuche
aı ]Jungen eu uber nre ufgaben al  Y Sr PEr der Kı PCHNEe
und MS ekenner aufzu  aren Das sSsınd aber eOrst escheı-
dene AnfTänge. Wa UNs VOr die Notwendıgkel geste l
ın uUuNSeren eıgenen Land 1SS1ıonen m dıe ”"Nıcht-menhnr-Chrı  Len“

Tühren FS gıbt Del UN  7ı theıstien, dıe Sullein r bewußt
ents  1eden lejenıgen, dıe er adı  10nsgemäß amı VeTr-

Dunden S Und. un die, dıe IIA  e@irsten- dem e der
admınıstratiıv-politischen oren werden. Man mu [3 aucn dıe
Indıfrerenten, 1n ge  1cSs des Draktıschen aterlalısmus,
eirac nehmen. FS QuiDE aucn solche, dıe NMIG d 1} Gott glau-
Den, aber dıe Kırche igen, e1ne CT olnische ıgenar
der etzten
In uUuNserenN ehrbüchern, dıe SCn auf “Gaudium spes“ DeNnu-
Ten, versuchen WT den HeChn Suerten er  aren, dal3 (1 @
Quelle des Unglaubens ın dem unvollständigen Zeugn1s des WOT-
LeSs un ın dem Ver-sfalsschäken Zeugnı1ıSs des Lebens 1eg Dann
Yen WIT Sl d 1 und efahlgen Z 1E WAarKen Deım en Oder
erwiıirklıchen der da Tfur Quie Ungläubıgen das Jun des
en e1n /eıchen qien Glaubwürdigkei der Ka MCNe 1S E:
DRIesas Problem Wırd vıel SCANartfer VOo  —_ der Jugend eutschlands
als erjenigen Polens aufgeTaßt. Dıeser Jugend 5 VO

em ontakten un nTormatıonen. Obwohl e]ıgene NO  eme
l1eıben erendıe ufmerksamkei au SBn lenken, GE olen,

Freiıhei  S Luehe Dekannt S fur das Streben nach reınel
erer Völker immer en Das Destatıgt dıe wahrend der AI
sSsLande ım ahrhundert Degründete LOSUNG ur UNSEere un
ure PeINeI T Da der K:.Lass.ısche SS1]1SMUS un  v rem ISI der

S 1 NG WITr D@=atıonaliısmus SIN aber Test eingewurzelt Maı
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müht, ın nseren ehrbüchern das wußtseırn der rüdergemeı1n-
SCHaAT. T IM N S Ile mıt en ens unabhängı VO re

Staatsangehörigkeit un gestalten. Gleichze1t1g Ver-

Suchen Wa OoOnstante un inkonstante Entwicklungselemente
der Kırche er  adren, gemäa der des nl Paulus, dal
(1 @ Kırcne ıne WKı IChHhKert ın standıger ntwıcklung sel.
Auf diıesem Gebıelt 1ST. nocn Varel nachzuholen. Das eweıse
auchn die Anpassungsschwierigkeiten der 1m Fx 11 ebenden
len dıe Brauche der okalen Kırcnhen
Dıe Dolnische atechese nat wegder die Jheorıe e1ner OL1 EL S

atechese noch dQı@e e1 emanzıpator.1Ss  en Erzıehung
Oder dıe e1 Yı ı SCHEN Unterrı  H3S erausgearbeıtel. Unse-

emuhungen dıe Erzıehung Z verantwortiun fanden AuUuS=-
G ın den VO UNs vorbereıteten ehrbüchern  el 972 Wırd
au verschı]ıedene MT i ECNTESSTUHeN dıe des ni Paulus
uüuber dıe Neuschöpfung erläuter dıe Verstand1ıgung des den
galTizen Mensch und ın ıhm dıe Welt umfassenden Frl1Ö-
sungswerkes Sr TEn  ern. Sowohl Del espre  ung des DaSCHAa-
len Mysterıums, als auchn der au und Fucharı  1e oder des
Bulsßsakramentes welısen WIT au die 1n 1:5, Verwi raa Chte
un S HEN ım e1 je ral D S zu Kommen Jesu
STA verwirklichende EeUe®e Schöpfung nın
Das der Nn SCHENTSCHTE un der Gerechtıgkelit Wiırd ın
uUuNSsSserenNn ehrbüchern realısier dal3 Man jeglıche Gewalt-

blehnt und dıe Bıldung der “"Kontrastgesellschaft" oder
Wıe ©S I' sel  em Buchder "Kontrastgemeinde“”,

1e nat emeınde gewollt“9 sıe rTOrdert ES edeu-
Let, dal3 MN au verschıedenen UnWerrı eCntsstut en auf dıe Berg-
predigt zurückgreifen, weil O Z er Zı auft jJeglıche
walt aufgerufen WG el W1rd dıe ufmerksamkeli auft Saln
heınungen W1 Kameradschaft, usammenarbeı un HY SDIe-
P TSCHaT gelenkt. e1ne atechese erleıc  ert un  )o dıe
Trreiw1i  i1ge ılnahme iıhr rıne weliıtere Erleichterung
STLammt auchn er, dal3 viele nach reısen suchen, ın
enen er  el und ertrauen errschen. dal WFS Kann seın,
nıer Va@ 1 Q C C voll eWUu  en edürfniıssen des gaNnzen



139

Volkes nachgehen. emerkenswer KSIE. daß ın den etzten SCAW1@=-
rıge Jahren 1emand Vo  — den kEiıven PiStCen Gewalt verubt
nat Man hnhatl U z  ıe  s un geleıstet. Von der
eren SI  e her 1S%E $ SChwer, das verantwortungsgeTfüh und
Engagement HU, weı l nıemand an dıe \nderung der ru

glaubt un SUCH völlıg VO ne abhäng1g FES
RO dıe Flucht 1NSs Drıvate
Wır Sınd un  Yı noch eıner wichtigen Aufgabe ewußt umge-
sellschaft, das STLreben nach Lebensgenuß Un Bequemlichkeliten,
Entsagungsunfähigkeit Ss1ınd Erscheınungen, dıe auch 1n den | an-
dern der Drıtten oder der weıten Welit Deobachtet werden KON-
1 D.ı.ese SErKanltTı ld sıch OT E das Fı eren des e1ge-
el Dıe Dolnische atechese SOI QU.e UÜberzeugung
tarken, dalß der Mensch Sa D ST wählen un S@1DNST entscheiden
mul3 , Uund d ali NS eıne Bedeutung TUüur dıe MI SSTO der KYRCHe nat
D1ıe ase des "problemorientierten Rel1gionsunterrichts" en
WIT 1L urchgemacht, aber SOwWONI ın den ehrbüchern als
auchn 1n 1.r@  er Arbeıit mıt den atechı:ısıierte Mmachen WITr C1 @
darauft aufmerksam, welche Verbındungen ZWIi1SCcChen der OTfenba-
rung, dem der Ka KGNe un den roblemen des menschlichen
Lebens estehnen VLE Te1CHT S1ınd WT e1ıner ORNe1 aı oRSsSai  ak-
c I nane. MMn en dıe SCHÜMN er das Suchen nacn FG
yen e un machen S en Dewußt, dals dnr e CRraSs  ıche
Umkehr Kein AlKit« ondern e1n standl1ges un das en
umTassender Prozel} 1
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